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Dornbirner

Rmeindeblart.

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1·— (mit Postversendung fl. 1·60), einzelne Nummern 5 kr. — Einschaltungen
kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

30. Jahrg.Sonntag, 31. December 1899.Nr. 53.

KundmachungKundmachungen. betreffend Abänderung einiger Aichvorschriften.
Das XCV. Stück des Reichs=Gesetzblattes pro 1899, aus¬

gegeben und versendet am 28. November 1899 enthält zweiGemeindeblatt.
Handelsministerial= Verordnungen Nr. 226 und 228, welcheWegen des auf Samstag den 6. Jänner k. Is. fallenden
sehr wichtige Bestimmungen bezüglich der AichgebührenverrechnungFeiertages sind Einschaltungen für die nächste Nummer des

bringen.Gemeindeblattes bis spätestens Donnerstag mittags im Ge¬ Nr. 226 bestimmt, dass es bei der Nachaichung der Bier¬
meindeamte abzugeben.

fässer keinen 20%igen Nachlass mehr gibt und nach Nr. 228Dornbirn, den 31. December 1899.
giot es auch keinen 20%igen Nachlass mehr, wenn 25 oderDie Gemeindevorstehung.
mehr Fässer gleichzeitig in das Aichamt gebracht werden, d. h. also:
Für Aichung oder Nachaichung, ob für wenig oder viel Fässer,Laut Erlasses des k. k. Ministeriums des Innern vom
für gepichte oder ungepichte Fässer immer wird nunmehr im16. Decembor 1899, Z. 42.357 hat das königl. ungar. Ackerbau¬
Aichamte die volle Aichgebühr zu berechnen sein.ministerium mittelst Kundmachung vom 9. December 1899, Dagegen wird für die Fässeraichung außerhalb des Aich¬

Z. 99 350/III 2 unter Behebung seiner Kundmachung vom 7. amtes nunmehr ein 25% iger (gegenwärtig nur 20%) Nach¬November d. Is., Z. 89.781/III2 (h. a. Kundmachung vom
lass gewährt, es müssen jedoch die betreffenden Interessenten17. November 1899, Zl. 43.620) bezüglich der Einfuhr von
vorschriftsmäßig beglaubigte Cudieierapparate (event. ist fürVieh aus Tirol und Vorarlderg nach Ungarn
kleinere Brauereien die Aichung mittelst Wasserfüllung zulässig)

Nachstehendes angeordnet: das nöthige Feuerungsmaterial, eine hinreichende ArbeitshilfeWegen vorgekommener Einschleppung der Maul= und Klauen¬
eistellen, überhaupt eine genügende Vorsorge für die vorschrifts¬seuche aus der Gemeinde Dornbirn nach Ungarn ist die Einfuhr

mäßige Ausführung der aichamtlichen Operationen treffen undvon Rindern, Schafen, Ziegen und Schweinen aus den poli¬
die Diäten und Reisespesen für den Aichmeister entrichten. Estischen Bezirken Bludenz und Feldkirch nach Ungarn verboten.
steht zu erwarten, dass manche größere Brauerei, Weingroß¬Für die zur Einfuhr gelangenden Thiere müssen behördlich
handlung u. dgl. es vorziehen wird, mit Hilfe eines angekauftenausgestellte Viehpässe beigebracht werden, welche bescheinigen, dass
geaichten Fasscubicierapparates an Außeramtstagen durch denam Herkunftsorte und in den Nachbargemeinden, bezw. in den
Aichmeister Fässer loco Fadriks=Etablissement aichen zu lassen.

angrenzenden Gemeinde=Rayons innerhalb der letzten 40 Tage
Es wird aufmerksam gemacht, dass im Sinne des § 14vor der Absendung der betreffenden Thiere eine auf dieselben

der Handels=Ministerial=Verordnung vom 3. Apoil 1875, R.=bertragbare und zur Anzeige verpflichtete Krankheit nicht ge¬
G.=Bl. Nr. 45 eine solche Bewilligung auf Grundlage einesherrscht hat.
gestempelten Gesuches seitens des k. k. Aichinspectorates in Inns¬Wird unter Thieren dieser Herkunft in der Bestimmungs¬
bruck zu geschehen hat.station der Bestand einer Seuche constatirt, so ist der betreffende Diese beide Kundmachungen treten ab 27. December 1899— soferne nicht etwa die Ueberführung derViehtrantsport

Thiere nach einer mit der Eisenbahnstation mittelst Schienen¬ in Wirksamkeit.
stranges verbundenen öffentlichen Schlachtbrücke gestattet wird Feldkirch, am 18. December 1899.
nach der Verladungsstation des Ursprungsortes zurückzusenden Der k. k. Bezirkshauptmann.

Gegen dieses Verbot eingeführte Viehtrantsporte werden

gemäß § 155 des Gesetzartikels VII ex 1888 confisciert.
Feuerwerkskörper.Dies wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Innsbruck, am 21. Decmber 1899. Auf Grund des Gemeindebeschlusses vom 3. October 1894
K. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg. werden die Gewerbetreibenden dringeno ersucht, an schulpflichtige

Kinder und anderes dem schulpflichtigen Alter kaum erwachsenes
Laut Handelsministerial=Erlasses vom 10. December 1899 Volk keine Feuerwerkslörper zu verkaufen.

Z. 64.931 können die Postanweisungs=Blanquette der gegen¬ Uebrigens wird bei diesem Anlasse darauf aufmerksam ge¬
wärtigen Emission noch im Laufe des Monats Jänner macht, dass der Verkauf von Feuerwerkskörpern laut § 15
1900 von den Partheien verwendet werden unter der Voraus¬ Punkt 11 der Gewerbeordnung ausdrücklich an eine Concession
setzung, dass der Anweisungsbetrag in Kronenwährung angesetzt gebunden ist, dass also nicht jede beliedige Gemischtwaren¬und der Vordruck „fl. kr.“ handschriflich in „K und h“ um¬ handlung zu diesem Verkaufe befugt ist.
geändert wird Dornbirn, den 24. December 1899.Innsbruck, am 23. December 1899.

Die Gemeindevorstehung.K. k. Post= und Telegraphen=Direction.


